
INFORMATIONEN REALSCHULE 
 

Der Bildungsauftrag 
 

Auch im Informationszeitalter halten wir ein Grundgerüst an verstandenem 
Orientierungswissen für unabdingbar. Die Realschule vermittelt eine vertiefte und erweiterte 
Allgemeinbildung. 

 
Englisch ist erste Fremdsprache (ab Klasse 5). Neben Technik und dem Fach Alltagskultur, 
Ernährung und Soziales (AES) ist Französisch ein Wahlpflichtfach ab Klasse 7. Möchte man 
Französisch belegen, so ist die Belegung des ersten Kurses bereits in Klasse 6 notwendig. 

 
Der mittlere Bildungsabschluss schafft die Voraussetzungen für Berufe mit gehobenem 
Anspruch an Leistungsbereitschaft, Selbstständigkeit und Verantwortung oder für aufbauende 
schulische Bildungswege bis hin zum Abitur. 

 
Die Realschule will jungen Menschen helfen, gemäß ihrer Begabung ihren Platz im Leben zu 
finden. Lebenszuversicht und Friedensliebe, Beziehungsfähigkeit und Verantwortung sind 
angestrebte Einstellungen. 

 
 
 

Soziales Engagement 
 

Als christliche Schule ist uns besonders wichtig, dass wir miteinander freundlich und 
zugewandt umgehen. Wir legen Wert auf die biblische Aufforderung der Nächstenliebe. Um 
den Einsatz für unsere Mitmenschen zu betonen, führen wir in Klasse 8 einen besonderen Kurs 
durch. Dieser weckt und fördert das Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit Menschen. 
Die Sozialkompetenz der Schülerinnen und Schüler wird geschult und gestärkt. 

 
Im Rahmen eines 24-stündigem Sozialpraktikums außerhalb der Schulzeit in einer 
diakonischen Einrichtung zeigen die Schülerinnen und Schüler soziales Engagement. Wir 
bereiten das Praktikum mit ihnen vor und reflektieren das Erlebte. 

 

Berufsorientierung 
 

Die Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit findet ab Klasse 8 statt. Einzelne 
Unterrichtssequenzen und das Kennenlernen der Angebote im Internet unterstützen den Weg 
der Berufsfindung. Individuelle Beratung gibt es in verpflichtenden und freiwilligen 
Einzelgesprächen mit der Berufsberatung. Der Besuch einer Berufsinfomesse in der 
Umgebung eröffnet vielfältige Horizonte für das eigene Berufsziel. 

 
Am Tag der beruflichen Orientierung findet in der Regel eine hausinterne Berufsmesse statt, 
die den Vorteil einer persönlicheren Kontaktaufnahme hat. Einzelne Betriebe, mit denen wir 
zum Teil eine Kooperation haben, stellen sich in der Aula vor und die Schüler können direkt 
ihre Fragen stellen. Weitere Aktionen an diesem Tag sind z.B. das dreidimensionale, virtuelle 
Erkunden von Berufen mit einer VR-Brille, ein Workshop über Kommunikation oder Aktionen 
zur Stärkung der Teamfähigkeit. 



In Klasse 8 und 9 lernen die Schülerinnen und Schüler sich zu bewerben, indem sie auch 
praktisch Plätze für ihr Schülerpraktikum suchen müssen. Im Herbst und im Frühsommer 
werden in Klasse 9 jeweils einwöchige Praktika in Betrieben durchgeführt. So können die 
Schülerinnen und Schüler ihre Kompetenzen in bestimmten Berufsfeldern erproben und in 
direkten Kontakt mit Ausbildungsbetrieben kommen. Das Erstellen eines Berichtes über das 
Praktikum und die Präsentation vor der Klasse stärkt das genaue Beobachten, Dokumentieren 
und Darstellen von Sachverhalten. Es gibt die notwendige Sicherheit im persönlichen Auftritt 
bei Bewerbungsgesprächen. 

 

Förderunterricht Deutsch und Mathematik 
 

Der Förderunterricht in der Sekundarstufe ist ein verbindliches Angebot für alle Schüler der 
Klassen 5 und 6. Zu Beginn des Schuljahres wird von der Lehrkraft festgelegt, wer an einem 
Förderkurs teilnimmt. In einer kleinen Gruppe kann gezielt an den jeweiligen Bereichen 
gearbeitet und auf die Kinder individuell eingegangen werden. 

 
Ziel ist es, Defizite so früh wie möglich zu erkennen und an ihnen zu arbeiten, so dass sie sich 
nicht negativ auf das weitere schulische Lernen auswirken können. Er findet einmal 
wöchentlich statt und wird außerhalb der Pflichtunterrichtszeit durchgeführt. 

 

Lerntraining AD(H)S 
 

Für Schülerinnen und Schüler, die schnell abgelenkt werden und sich nicht gut auf die 
schulische Arbeit konzentrieren können, bieten wir ein Lerntraining an. In diesem Lerntraining 
werden Strategien vermittelt, die helfen schulische Anforderungen besser zu bewältigen. 

 
Das Lerntraining umfasst entweder 10 Doppelstunden oder 20 Einzelstunden und wird in 
Kleingruppen durchgeführt. Für das Material entstehen zusätzliche Kosten. Auch bei Verdacht 
auf AD(H)S kann ein Kind zum Training angemeldet werden. Sie können sich zu einem 
Beratungsgespräch anmelden. 

 

AGs Realschule 
 

Wir bieten verschiedene Arbeitsgemeinschaften an, zu denen sich die Schülerinnen und 
Schüler verbindlich anmelden können. Die Angebote variieren von Schuljahr zu Schuljahr. 
Manche AGs finden jedes Jahr statt. 

 
 
 
 

Fachbereiche 
 

Auf den folgenden Seiten werden Inhalte und Zielsetzungen einzelner Fachbereiche 
beschrieben. 



Fachbereich Religion 
 

Wie für alle Fächer an der FES gilt auch für den Religionsunterricht (RU), dass er nach den 

Vorgaben des Bildungsplans erteilt wird. Das Fach Religion ist Leitfach an der FES, d.h. dass 

der Sinn- und Lebenshorizont des christlichen Glaubens in jedem Fach zum Tragen kommt und 

dass auch das Schulleben ein christliches Profil besitzt (tägliche Andachten, Gottesdienste, 

Frühschichten, Schülergebetskreise u.a.). 
 

Der RU soll seinen Teil dazu beitragen, dass jeder Schüler, jede Schülerin Vertrauen aufbauen 

kann, in Gott und sein Wort. Das Lesen und die Anwendung der Bibel bilden deshalb einen 

Schwerpunkt. Der RU soll einen Reflexionsprozess initiieren und begleiten, der es den Schülern 

ermöglicht sich mit der Glaubenslehre auseinanderzusetzen, christliche Traditionen zu 

verstehen und gegenüber Menschen anderen Glaubens kommunikationsfähig zu sein. 
 

Als Bekenntnisschule bieten wir ausschließlich evangelischen Unterricht an, dies aber in 

Respekt vor anderen Konfessionen.   Der Religionsunterricht ist verpflichtend und nicht 

abwählbar. 
 

In Klasse 9 besuchen wir mit den Schülern das ehemalige Konzentrationslager Natzweiler- 

Struthof im benachbarten Frankreich. Dieser Besuch ist immer sehr eindrücklich für alle 

Beteiligten  und  regt  zum  Nachdenken  über  Geschichte  und  das  eigene  Verhalten  an. 
 
 
 

Fachbereich Mathematik 
 

Die Mathematik ist dabei wie eine Sprache, die es ermöglicht Zusammenhänge zu erkennen 

und Sachverhalte mit anderen zu kommunizieren. Dies wird umso herausfordernder, wenn 

Schüler verschiedene Lösungswege oder Darstellungen derselben Sache miteinander 

vergleichen und bewerten. Dabei werden im Laufe der Schulzeit immer komplexere 

Beziehungen und Regelmäßigkeiten entdeckt und verknüpft. 
 

In der Mathematik erwerben sich die Schüler Kompetenzen wie Ausdauer, Genauigkeit, 

Sorgfalt und kritisches Reflektieren und bereiten sich auf ein eigenverantwortliches Ordnen, 

Systematisieren und Problemlösen in Beruf und Gesellschaft vor. 
 

Bausteine unseres computerunterstützten Mathematikunterrichts sind: 
 

• die Benutzung der Algebra- und Geometriesoftware „Geogebra“ 

• das Erlernen von Grundkenntnissen einer Tabellenkalkulationssoftware mit Hilfe von 

mathematischen Aufgaben 

• die Einbindung von Erklärvideos als Ergänzung zum Unterricht. 
 

Der Taschenrechner wird im zweiten Halbjahr der Klasse 7 eingeführt, nachdem die Schüler 

gezeigt haben, dass sie das Rechnen mit Brüchen und Dezimalzahlen beherrschen. Wir 

verwenden momentan das Modell „Casio fx-87 DE X“. 



Fachbereich Englisch 
 
 

Englisch wird in der Realschule der FES als erste Fremdsprache und Hauptfach ab Klasse 5 
unterrichtet. Die Inhalte des Englisch-Unterrichts sind: 

 
• die Vermittlung der Basisfähigkeiten Listening / Speaking / Reading / Writing sowie des 

Hör- / Sehverstehens in vielfältigen und differenzierenden Lernformen 

• die   Vermittlung   von   Kenntnissen   über   das   Alltagsleben   und   die   Kultur   in 
englischsprachigen Ländern, vor allem in Großbritannien und den USA 

• die Ausbildung von Kommunikationsfähigkeit für Alltagssituationen 

• der Einsatz kooperativer Lernformen zur Erhöhung individueller Schüler-Sprechzeit 
sowie zur Stärkung sozialen Lernens 

• ein effektiver Einsatz von Medien 

• Hands on! – Lernen mit Herz, Hand und Verstand (z.B. Zubereiten landestypischer 
Gerichte, Shopping) 

• einer   gezielten   und   umfassenden   Vorbereitung   auf   die   Prüfungsformate  der 
Realschulprüfung (Kommunikationsprüfung) 

 
Der Unterricht wird in der Regel in englischer Sprache durchgeführt. Als Grundsatz gilt die 
„aufgeklärte Einsprachigkeit“, d.h. so viel auf Englisch wie möglich und nur so viel Deutsch wie 
unbedingt nötig. 

 
Über den Unterricht hinaus führen wir für Klasse 9/10 eine Sprachreise nach Großbritannien 
durch. 

 
 
 

Fachbereich AES 
 

Im Wahlpflichtfach AES (Alltagskultur–Ernährung–Soziales) beschäftigen sich die Mädchen 

und Jungen unter anderem mit den Themen Ernährung, Nahrungsmittelzubereitung, Konsum, 

Verbraucherschutz, Gesundheit, Mode, und Zusammenleben in der Gesellschaft. Der 

Unterricht findet in der Küche und im AES-Raum statt. Dabei recherchieren sie auch 

Informationen, fertigen kreative Präsentationen an und führen verschiedene Projekte durch. 

 
Das Fach AES empfehlen wir Ihrem Kind, wenn es… 

 

 

• neugierig ist, was im Essen steckt und wie man es zubereitet, 
• erfahren will, wie man fit bleiben kann, 
• sich gerne sozial engagiert, 
• beim Einkaufen kluge Entscheidungen treffen möchte, 
• an Mode und Trends interessiert ist. 



Fachbereich Technik 
 

Das Fach Technik bietet sowohl Mädchen als auch Jungen herausfordernde und kreative 

Aufgaben. Es baut auf die Erfahrungen aus dem BNT auf. Unter anderem wird gelernt, wie 

man technische Zeichnungen und Skizzen anfertigt, wie man Werkstücke plant und 

konstruiert. Der Unterricht ermöglicht vielfältige praktische Erfahrungen, vor allem im 

Umgang mit verschiedenen Werkstoffen (Holz, Metall, Kunststoff), Systemen und technischen 

Abläufen. Er findet im Technikraum und im anliegenden Klassenzimmer statt. Es werden 

außerdem Recherchen durchgeführt sowie kurze Präsentationen angefertigt und gehalten. 

 
Das Fach Technik empfehlen wir Ihrem Kind, wenn es… 

 

 

• technische Werkstücke selbst konstruieren, herstellen und gestalten möchte, 
• sich für technische Produkte und deren Funktion begeistern kann, 
• gerne mit Werkzeugen, Maschinen und verschiedenen Werkstoffen arbeitet, 
• erfahren will, wie technische Experimente durchgeführt werden, 
• sich für verschiedene technische Berufe interessiert. 

 
 
 
 

Fachbereich Französisch 
 

Französisch ist die Sprache unseres Nachbarlandes und Amtssprache in vielen Ländern der 

Welt. Im Unterricht bildet Ihr Kind seinen Wortschatz beim Hören von Dialogen und beim 

Lesen und Schreiben von Texten. 
 

Für die fünften Klassen bieten wir einen Brückenkurs Französisch an. Dieser Kurs soll die in 

der Grundschule erworbenen Französischkenntnisse erhalten und vertiefen. Das ist eine 

großartige Möglichkeit, eine höhere Sprachkompetenz zu erwerben. Für Schülerinnen und 

Schüler, die im Wahlpflichtbereich Französisch wählen möchten, ist der Brückenkurs 

besonders sinnvoll. Das Wahlfach startet in Klasse 6, also ein Jahr früher als AES oder Technik. 
 

Ein bedeutender Faktor für eine positive Lernatmosphäre und ideale Lehrer-Schüler- 

Betreuung sind die oft sehr kleinen Lerngruppen. Insgesamt sind uns Freude am 

Sprachelernen und Kommunikationsfähigkeit sehr wichtig, weshalb wir auch von der 

Grundschule an regelmäßigen Austausch und Begegnungen mit unserer Partnerschule im 

Elsass pflegen. 

 
Das Fach Französisch empfehlen wir Ihrem Kind, wenn es… 

 

 

• neugierig auf das Leben in Frankreich ist, 
• lernen will, wie man gut Französisch sprechen kann, 
• Interesse an anderen Kulturen zeigt, 
• sich nicht davor scheut, Vokabeln zu lernen 
• nach dem Realschulabschluss noch das Abitur machen möchte. 



Seit  2008  haben  wir  eine  Schulpartnerschaft  mit  der  französischen  christlichen  Schule 

Établissement Daniel in Guebwiller (Elsass). Mit dieser bieten wir einen Schüleraustausch an. 
 

Die Schüler im 1. und 2. Lehrjahr der Sekundarstufe der FES werden von ihren Französisch - 

Lehrkräften im Unterricht zunächst angeleitet und darin unterstützt, erstmals zu ihren 

Austauschpartnern Kontakt aufzunehmen. Dies geschieht zuerst über regelmäßige 

Briefkontakte zu Themen aus dem Unterricht wie dem Austausch von Steckbriefen, 

Stundenplänen, Grußkarten zu Feiertagen oder Berichten aus den Ferien. Teilweise auch über 

privaten E-Mailkontakt, Kontakt in sozialen Netzwerken, im Unterricht gedrehte 

Videobotschaften oder Internetchats. 
 

Am Ende des jeweiligen Schuljahrs dürfen die Schüler sich dann abwechselnd in Deutschland 

oder in Frankreich endlich live bei einem Austauschtreffen sehen und ihre Kenntnisse ganz 

praktisch werden lassen. Die Fachschaften der beiden Schulen bemühen sich hier jedes Jahr 

um ein ansprechendes Tagesprogramm. 
 

In gemischten Sprachgruppen erkundeten die Schüler bisher beispielsweise die Spuren der 

Reformatoren in Straßburg, die Partnerstadt Guebwiller, den Lahrer Stadtpark und die 

Minigolfanlage am Friedrich-Maurer-Park, den Lahrer Weihnachtsmarkt, die Burg 

Hohengeroldseck oder die Freiburger Innenstadt, traten in sportlichen Wettkämpfen 

gegeneinander an oder arbeiteten gemeinsam kreativ in verschiedenen Workshops zum 

Thema Musik, Kunst, Theater und Sport. 
 

Ziel des Programms ist es, grenzüberschreitende Freundschaften entstehen zu lassen, die 

später selbständig weiter gepflegt. Für die neunte und zehnte Klasse bieten wir einen 

Schüleraustausch statt. Die Schülerinnen und Schüler empfangen mit ihren Familien für zwei 

bis drei Wochen einen französischsprachigen Austauschpartner, der mit ihnen gemeinsam die 

FES besucht und einige Ausflüge in Baden-Württemberg macht. Im Gegenzug verbringen 

unserer Schüler im selben Schuljahr dann wiederum zwei Wochen bei ihrem Austauschpartner 

im Elsass. 

 

Fachbereich Sport 
 

Sport ist ein Fach, das verbindet und die Teamfähigkeit stärkt. Auch die eigene Persönlichkeit 
wird durch Sport geprägt. Wir sind unterschiedlich geschaffen und mit verschiedenen Gaben 
ausgestattet. Daher ist es uns wichtig: 

 
• soziale Kompetenzen zu fördern 

• individuelle Leistungen zu fördern 

• gute Einstellung zum eigenen Körper zu finden 

• realistische Einschätzung eigener Fähigkeiten zu entwickeln 

• Akzeptanz der eigenen Grenzen zu gewinnen 

• Freude am Bewegen zu erhalten und neu zu bekommen 

• Hobbys anzubahnen 

• Unterschiedlichkeiten der Gaben zu entdecken 



Unser Sportunterricht findet in der Offohalle Schuttern oder in der Bürgerhalle statt. Der 
Bustransfer wird von der Schule organisiert und finanziert. Uns ist schulartübergreifender 
Unterricht wichtig. 

 
Im Wechsel finden bei uns im Sommer ein Sportfest und die Bundesjugendspiele statt. Im 
Winter führen wir den Wintersporttag in der Eislaufhalle Offenburg durch. Unser 
Völkerballturnier führt selbst in den oberen Klassen noch zu Begeisterung, genauso wie das 
freiwillige Fußballturnier, das in der Regel jährlich stattfindet. Alle vier Jahre stehen die 
Winterbundesjugendspiele an. 

 
 
 

 

Fachbereich Bildende Kunst 
 

Für den glaubenden Menschen ist die Natur ein offenes Bilderbuch der unerschöpflichen 
Ideen unseres Schöpfers, darum ist der Glaubende immer auch ein Staunender. In der 
Begegnung mit der Welt deren Schöpfer und Gestalter zu suchen, dessen Spur und Handschrift 
in allem Wahren und Schönen zu erkennen und erkennbar zu machen gehören zu den 
vornehmsten Aufgaben aller Bildenden Kunst. - „Kunst bildet nicht das Sichtbare ab, sondern 
macht das Unsichtbare sichtbar, die Ordnung der Dinge.“, so hat der Maler Paul Klee es 
ausgedrückt. 

 
Biblischer Glaube sieht den Menschen auch hineingestellt in die Aufgabe, gestaltend auf seine 
Umgebung zuzugehen und seine Möglichkeiten dabei zu entdecken, letztlich aus seinem 
Leben etwas zu machen. Im Bereich der bildenden Künste üben wir das mit visuellen Mitteln. 

 
Die Betrachtung und Darstellung der Natur und ihrer Phänomene findet deshalb in unserem 
BK-Unterricht ebenso Raum wie die Beschäftigung mit den Werken der Künstler in den 
unterschiedlichen Epochen der Welt- und Kunstgeschichte. Im gestalterischen Umgang mit 
den unterschiedlichsten Materialien und Arbeitsweisen können SchülerInnen das eigene 
schöpferische Potential spielerisch entdecken und eigene kreative Ideen gezielt 
weiterentwickeln lernen. 

 
Dabei   kommen   neben   herkömmlichen   malerischen   und   grafischen   Techniken   (z .B. 
traditionelle Druckverfahren) auch digitale Medien zum Einsatz; der Umgang mit 
Grafikprogammen und Animationssoftware können erlernt werden, auch Videotechnik und 
Film bieten Möglichkeiten und Anreize im Rahmen aktueller Themenschwerpunkte Neues und 
Eigenes zu erkunden und auszuprobieren. 


